
3.Beiblatt Beiblatt zur Parlam8]lJ;§korrespondenz 12. November 1959 

Keine Novellierung des Fail}}.lienbeihilfengesetzes 

zu 3l/J l.J.nfrELJLebeantvJort ung 

Am 18 • September 1959 hab an die L.b gooTclneten Rosa R ü c kund 

Gonosson an den Bundesminister für Finanzen die Anfrage gerichtet, ob er 

beroit scd, dem Parlamont einon Ent\7Urf zur Novellierung des Familien­

beihilfongeseizes vorzulegen, der ab 1. Jhnner 1960 eine Erhöhung dGr 

Familionoeihi1fen um 25 S pro Kind vorsieht. 

litose lJ.nfrage hat Bundesminist er Dr. Kam i t z wie folgt 0 eant­

\lort et: 

Der Mehraufwand je Kind würde (25 :x: 13) 325 S betragen, da dia Bei­

hilfe l3mal im Jahr gozahlt wird. Für diclse Erhöhung der Beihilfen wären 

daher jährlich folgende Beträge erforderlich: 

Familienbeihilfe 

für ca. 4750000 Kinclor (x 325) ••••.•.•••••• 

J(inderbeihilfe 2 deren Ergänzungsbotrag erhöht 

werden müsste, für ca. 1,070.000 Kinder 

JlJ:ohraufvJand der vom .L.usgleichs fonSl..~ 

.... 
zu refundieren ist ........ 0 •• 0 0 tI 6. fIo ~ ....... . 

Millionen Sclli Hing 

154.4 

347.8 

502. :2 
=====:::::::::::::==:::::::::;::;: 

13 Gi den Gebietskörperschafton, die clon .Auü;,anc1 an Kinderb eihilfe plus 

Ergänzungsbetragaus eigonon Mi ttoln zu decken hab en und ihn daher nicht 

vom .L.usglolchsfonds refundiert orhalton, YlÜrden sich folgende Mehrkoston 

orgeben: 

J? eim Bund~ 

a) für ca. 205.000 Kinder etor Bedionst eton 
und Ponsionisten cles Bundes, dur Östorr.' 
Bundesbahnon und der Post- und Telegraphon-
verwal tung .. 0 • 11 ., 0 co •• 0 0 • " •• \) " 0 Cl • ~ • e •• I) 0 • e 0 • 

b) für ca. 22.000 Kinder von Kriegs- und 
Opferfürsorgerentnern ••••••••••••••••••••• 

Bei den Ländern, Gemeinden (über 2000 Einwohner) 
und den Trägern der öffentlichen Fürsorge 

für ca. 52.000 Kinder ••••••••••••••••••••• 

'Mehrauf,,-vancl., der von den Gebietskörperschaften 
oinschliesslich Bahn und Post aus eigenen Mitteln 
zu t r a.gq n ist . Q • 1) e ., ••••••••• 0 •• 11 • (I 0 •••• (I 0 CI (I 11 e 0 ., •• 

Millionen Schilling 

66.6 

90. 8 
===::::::========== 
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4. Beiblatt 12 0 :Novembor 1959 

Dor Entv-vurf des Bundesvo rans chlagos für 1960 ·weist be:.i_ Kap .18 T it. 20 

"l.usgleichsfonds für FamilicnbEdhilfe" 

Einnahme}'!. von L.477 Millionen Schilling 

AusgalJcn von 10373 I! fI 

demnach einen Überschuß von 104 Millionen Schi 11 ing 

aus. ( H ·, . 
~opel ist der Überschuß des L.usglcichsfonds für Kinderbeihilfe in 

Höho von 1.050 Millionen SChilling, der lHü-;:amltlich auf den ~iusgLdchsf'onds 

für Fanilicmbeihilfe üb ertragen wird, b or.::li ts borücksi chtigt) • 

Gemäss obigom Bundesvoranschlagsent,mrf' stehem daher zur Bedeckung 

dos Mohrauf'wandosdes Fonds von 502 loTillioncm SchillLllg nur 104 Millionen 

Schilling zur Verfügung. Der Rest von 398 ihllionen Schilling IilüSStü ancl8r-

YJoi tig - nachdem Lntrag der l.bgeordnetdlIlück aus c10m Bundes zus chlaG zur 

Umsatzsteuer - bedeckt ,,-vorden. 

In diesem Zusamncnhang clarf darauf hingowiosen vverden, dass die Bunc1es­

kamLwr der gewerblichen ':Tirts chaft di 0 b:occmst~c,ndliche Lnfrage zum ;"nlass ge­

nommen hat ~ unt C;;L' anderom folgendes Bi tzutoilen; 

"Für don Fall, dass eine Erhöhung ,'.or Beihilfen ins j~uge gofasst 
vvcrdon sollte, beehrt sich die BundeslcaE1mer ihren boreits in frühoren 
Jahron gestellton .Lntrag zu vliederholon, die Freigronzo und clon Frci­
b,Jtrag im § 11 i.bs.l dos Kinderbeihilfcngesetz es im Betrage von 3.000 S 

bzw. 1,,000 8 auf das Doppelte, ClcElI1ELch auf 6,.000 S bz'a. 2.000 S· 
zu erhöhen!! (\ 

Schon im Sorm.er diases Jahres hat dar l.,.1Jgoordnote Lins die gloich0 Va-

lorisiorung, d.h. Vordoppolung dioser soit 1950 unveränderten Grenzen an-

g~regt~ dio geschaffen ymrdon, ur,; den "kLdncm ll })ic:l1stgebc;rn dio Bc·itragslast 

zu erleichtorn. B eroi t s im Juli 1959 wUl'dc: der ~?_tt_JZ.§ß..~ausfall b oroclmot. Er 

beträgt rund 150 Millionen Schilling jährlich o 

7!ürclo sowohl don Lntragder Lbg;Jordn::::ton Rück und Genossen' als auch 

jonem der Bundeskammer voll ontsproch'Jl1. Ylordon, so Ylürden sich die Lusgabon 
• 

des Lusglcichsfoncls um rund 502 Million:m S erhöhen~ seine Einnablllen um 

rund 150 Millionen S yornindern, sodass sich ein 1\Tehraufv7and von rund 

652 Millionen Schilling ergibt? dem als Bec.ocku21g nur dor oben oraähnte 

Fondsüborschuss von 104 Millionen S gegeni5 .. bcrsteh·i:: e j~~ ('; dc.rüber hinD.us 

dem Buric1 (66.6 + 7~2 ihllionen sL LänclO1'l1 und S-eme:i .. J.1c.on (17 Millionen S) 

erwachsenden Mahrausgaben von rund 90<8 Eillionon Schilling jährlich sincl 

dabei noch nicht berücksichtigt. 

IJ.us budgotären Gründon bin ich daher nicht in de:r Lago I ("on gOYJünschton 

Entwurf zur NovelliGrung cbs Familionb8ihilfengo3ctzes 70rzulogenc. 

-(;-'~-tl-&-
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Be iblatt zur Parlamentsko J,J-'cs ponden2!. 14. Novembor 1959 

Einrichtung spricht. Nichtsdesto·wel1iger Hurden die Justizanstalten 

angm~Ji8S(;n9 boi der .L.uswahl von ,strafgefangr 'l1en für den offenen oder 

hDlboffencHJ Strafvollzug künftig noch vorsichtiger zu sein. und durch 
, 

Lufnar.ffilo eines persönlichen Kontaktes mit den 3trafg2fangGnen in don 

offenen oder halboffenen Lnstalten s;)wie durch Belehrung die Erfolgs­

aU3sichtcn dieser J~rt des Strafvollzuges möglichst zu verbessern. 

Übc}}:' die El1tweichungen aus dor Erziehu:agsnnstalt Eggonburg und 

iib8r chG llöglichkei tGn~ diGse zu verhindü::cn, vormag das Bund(,'smini­

sJccrium für Justiz keine Luskunft zu ert8il::::n 9 weil dieso l.nstalt dem 

I.InG~stra-t 17iol1 und nicht der Jtll:l tizverv'jal tung untersteht. 

-(1_ .• -
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